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Berlin. Kürzlich fuhr der Kut-
scher August Szloze mit einem ein-
spännigen, mit Stückgütern beladenen
Rollwagen der Bahnamtlichen Roil-
fuhrzesellschoft die Schwarzkopfstra?
entlang. Bor d«m Hause No. 12 lief
d«r Sjährige Sohn Willi des Schank-
wirthes Karl Wunrich an den Wagen

rechten Seite des WagenS herabhän-
gend« Kett«. Plötzlich ließ er los, kam

zu Fall und gerieth mit dem rechten
Bein unter daS rechte Hinterrad. Der
in nächster Nähe wohnend« Vater rief
sofort einen Arzt herbei, der aber nur

den Tod deS Knaben feststellen konnte.
Aus unaufgeklärte Weife hat eine

Berlinerin, Fräulein Schmidt, die uuf
Juist weilte, d«n Tod gefunden. Man
fand ihren Leichnam völlig bekleidet
etwa S Kilometer vom Orte am

Strande angespült. Frl. Schmidt
war Abends ohne Begleitung am

Strande spazieren gegangen. Vielleicht
hatte sie sich niedergelegt, war einge-
schlafen und hatte nicht bemerkt, daß
inzwischen bei steigender Fluih die
Prielen hinter ihr vollgelaufen waren.
Als sie erwachte und die Lage erkann-
te, mag sie vor Angst bei der Dunkel-
heit eine falsche Richtung eingeschlagen
haben und ertrunken sein. Kürzlich
stach der 17 Jahre alte Arbeiter Bruno
Borchardt, Wilhelm - Stolzestraße 3L.
gelegentlich einer Schlägerei in der
Trunkenheit den 41 Jahre alten Tisch-
ler Max Roack mit einem Taschenmes-
ser in den rechten Oberarm und Ober-
schenkel. Ueberfahren und schwer
verletzt wurde der 76 Jahre alte
Dienstmann Karl Heilmann beim Ue-
berschreiten des Fahrdammes an der
Ecke der Greisswalder und Hufeland
Straße von einem leeren Mörtelwa-

Gubener Straße 16 wohnende Gerüst-
bauer Donner, der in der Bahnstra?
zu Groß - Lichterfilde thätig war,
Donner befand stch in einer Höhe von
9 Metern auf einer Gerllstleiter und
war im Begriffe, einen Querbalken zu
befestigen, als er vermuthlich infolge
einei FehltNtteS rücklings in die Tiefe
stürzte. Donner erlitt einen Genick-
bruch und eine Schädelzertrllmmerung,
so daß sein Tod auf der Stelle ein-
trat. In der Kottbuser Straße
wurde die Arbeiterfrau Anna Hrdde
mit ihrem 9 Monate alten Töchterchen,
das sie auf dem Arme trug, von einem
Arbeitswagen Überfahren. Frau Hivde
hat innere Verletzungen, daS Kind eine
Gehirnerschütterung davongetragen.

Provinz Kflpreuhen.

Friedland. Unlängst feierte
der hiesige Männerturnverein sein
Sommerfest durch einen Umzug durch
die Stadt, Wettturnen und Tanz in
Gillmannsruh. Bon auswärts wa-
ren vertreten die Turnverein« auS
Gerdauen und Tapiau.

Heilsberg. Das 20. Gauturn-
fest des Allegaues, mit dem der Män-
nerturnverein Heilsberg die Feier sei-
nes 30jährigen Bestehens verband,
wurde kürzlich hier gefeiert. Außer
den Gauvereinen Barienstein, Pr. Ey-
lau, Friedland und Schippenbeil ha-
ben eine Anzahl benachbarter Dereine
an diesem Dopvelseste theilgenommen.

Lötzen. Herr Krämer verkaufte
sein Stadtaut Grünhoff in Größe von
ca. 4SO Morgen zum Preise von
146,000 Mark an den Landwirth
Lehmann, der die vorhandene Ziegelei
wesentlich zu vergrößern beabsichtigt.

Rössel. Bei Bauarbeiten in der
Burgmühle wurden starke Gewölbe
in einer Tiefe von etwa 8 Meter frei-
gelegt. Sie erstrecken sich ziemlich
Iveit unter der Erde und stammen
wakirscheinlich von dem alten Scklosse.

Szilmeißen. Der Besitzer
Milinautzki von hier stürzte bei der

Rückkehr von der Wiese vom Wagen
und verletzte sich so schwer, daß er bald
darauf verstarb.

Provinz ISeltpreuhen.

sen bekannte, erst im 64. Lebensjahre
stehende Obermeister der Schornstein-
feaermeister-Jnnung, Herr Bernhard
Ludwig Hagemann, ist infolge eines
Echlaganfalies gestorben.

Cadinen. Die Cadiner Majo-
likaw-rke feiern in diesem Sommer
ihr zehnjähriges Bestehen.

El hing. Im besten Mannes-'
alter von S 0 Jahren verstarb hier-
selbst der praktische Arzt Herr Dr.
Simon an Diabetes.

Graudenz. Der Verein jun-
ger Kaufleute hat trotz seines kurzen
Bestehens «inen «rsr<ulich«n Auf-
schwung genosnm«n, denn seit seiner
Gründung ist die Mtgliederzahl in-
nerhalb drei Wochen von 12 auf nahe-
zu 80 gestiegen.

G r.-K lefch k a u. Der
rige Sohn deS GastwirihS Kowitz in
Gr.-Klefchkau wurde von einem Pfer-

und das Holzlager des Herrn Wag-

Putzig.' An Stelle d«s nach
Hela versetzten Fischmeistert Jacobi

«.nannt worden. ,

Tiegenh of. An der Grenz« b«i
Ticgenhof ist mit dem Bau der neuen

strafte Arbeiter Karl Kunde c>us Fuhl-
beck bei Falkenburg wurde wegen wis-
sentlichen Meineides zu einem Jahr
sechs Monaten Zuchthaus und zu drei-
jährigem Ehrverlust verurtheilt. Der
Angeklagt« hatte in einem Civilprozeß-
verfahren bei Ankauf einiger Möbel-
stücke seine unter einem Schuldschein
über 47 Mark befindlich« Unterschrift
eidlich abgeleugnet.

Swinemünde. Ein Ereigniß
von erschütternder Tragik spielte sich
kurz vor Abgang des nach Stettin fah-
renden hiesigen Tourdampfers ab.
Der Oberpostassistent Spohde aus
Stettin, der seine leidende jung« Gat-
tin jedes Jahr auf einige Zeit an die
See zu bringen pflegte, hatte sie auf
ihren sehnlichsten Wunsch hin auch
diesmal nach Heringsdorf gebracht.

Kurze Z«it nach Betreten des Dam-
pfers legt« sich die Leidende in der Ka-
jüte mit einem Lächeln auf den Lip-
pen etwas zurück, und als der Gatte
sich nichts ahnend über sie beugth be-
merkte er, daß sein« Lebensgefährtin
ohne Kampf und Schmerz sanft hin-
überaefchlummert war.

Umfassungsmauer der Ruine Glam-
beck hat man jetzt einig.' interessante
Gegenstände gefund-i-; .unächst
eigenartigen Backofen. Ferner wurde
der Sockel eines Kumins entdeckt,
Meter lang und 30 breit,
mit vorgcmouerter ;alb.re!°si>rmiger
Platte zur Aufnahme der etwa her-
ausfallenden glühenden Kohlen. In
meter große weit'iche Figur auS
rothem Thon mi einer eigenartig ge-
formten Kopfbedeckung, sowie nne IS
Eentimeter lange Z.adel aus Knochen
mit Oehr und einer Kerbe am stum-
pfen E'de.

Busum. Badegäste, die auf die
Seehundsjagd nach Buschsand gefah-
ren waren, fanden die Leiche des vor
etwa zehn Monate» er'runienen!
Krabbenfischers Krusendorfs.

lUenSburg. In,

geklagt, daß' ein Reisender im angeb- !
lichen Auftrage Flensburger Firmen
erschien, Bes ellungen entgegennah-n >
und die alten Rechnungen kassirte.

der angeblich Beiln'ragte ein
Schwindler se'.. Dieser setzte mehrere!
Monate sein schwindlerisches Treiben

Joh. Carmen vor der Strafkammer.
Das Gericht verurtheilt« ihn zu 2>/tz
Jahren Zuchthaus, 600 Mari Geld !
büße even weiteren 20 Tagen Zucht-
Haus und 3 Jabren Ehrverlust.

Provinz Schlesien.
Kunzendorf. Der Arbeiter

Wilhelm Kohler feierte mit seiner
Gattin Theresia das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Neus a l z. Der Former Mehl-

aufgefunden.
Plcß. Fahnenflüchtig wurde der

Musketier Ludwig Konietzny, von ver
1. Kompagnie 3. Oberschlesischen In-
fanterie-Regiment» 62, j^o-

Strie g a u. Tödtlich verun-
glückt ist in der Jäkelschen Siuhlsn-
irik der 33 Jahre alte Holzarbeiter
und Fabriksattler Gustav Schlosser,

Beim Auflegen eines Riemens auf

starb,

gerettet.

Brom derg. In der Straf-
kammersitzung wurde der Schuhmacher

le statt.
Lissa I. P. Der 38 Jahre

Ende war, einen stehenden Güterzug.
In dem Augenblick, als er auf den

Puffern stand, setzte sich der Zug in
Bewegung und Schneider fiel unter
die Räder, die ihm einen Fuß und
die Hand zermalmten. Infolge des

großen Blutverlustes starb er auf
dem Wege nacb dem Krankenhause.

NeuhaldenSleben. °<n de
Nkcht brach in den Ladenräumen des

KürschnermeisterS Schmidt
(Markt v) F-uer aus, daS 'ämmtliche

Kürschnerwaaren vernichtete und auch
die Wechnräu.ne schwer beschädigte.

Quedlinburg. Als der
einarmige R. Falk seinen Revolver
entsichern wollte, endlud sich die Waffe
und die Kugel durchschlug dem Un-
glücklichen die Beinschlaaader. Da
keine Menschen in der Nähe waren,
verblutete Falk.

Ummendorf. Der Sohn de!

Landwirths Peher, der überfahren
worden war, ist den Verletzungen er-
legen.

Weißenfels. Das Fabrikge-
bäude und die anliegend » W»hnhäu-

scher hat der Rentier Bernhard Otto
von hier fiir den Preis von 260,000

gerathen sind in einer
Wirthschaft in der der
Schlosser Wilhelm Moorhof aus der
Radmacherstraß? und der Reisende
Georg Dibbe. Ersterer erlitt im
Verlaufe deS in Thätlichkeiten ausar-
tenden Streites einen schweren Mes-
serschnitt über den Untorarir und
etwa sechs Messeri.iche in den Kopf.
Dibbe kam mit Schnit'wunden 5N den

Hochschule Heinrich Kiberg konnte un-
längst sein 2Siähriaes Diensljubi'äum
feiern. Der beliebte lubilac gehörte
bis zum Uebertritt in sein- Civilstel-
lung dem Feld - Artillerie - Regiment

Binder. Seit einiger Zeit ver-
schwunden ist der 60 Jahre alte

H inrich Prc,stmel,er vo»

Goslar.

Der Arbeiter-
St. Josef feierte kürzlich sein

scheu kamen von der Schützenfestfeier
in Schwefe, plötzlich der 20jährige
Schneidergeselle Beder mit seinem
Fahrrade gegen einen Baum fuhr und
kopfüber in den Graben flog. Ein
Schädelbruch hat dem jungen Leben

Wadersloh. Unlängst brannte
die Wirthschaft Baümhoet (Inhaber
Hermann Lüning) bis auf den Grund

Aachen. Sin frecher Einbruch
ist Na'bts in dem Laden des Uhrma-
chers Alexander Luppen, Kru^enosen
Gold- und Silberketten. Der Werth

W3^^b^
Nachmittage Ernten die festgcben-

den Vereine und die Brudervereine
von Urdenbach, Hilden, Ohlias und

Zons zum Festzuge an. Sodann
rückten die einzelnen Vereine zu ihren
Schießplätzen, wo sich alsbald ein
fröhliches Treiben entwickelte.

Düsseldorf. Am 3. Juli
konnte der RegieruugSbcie und Ka-
stellan P, Heenen auf eine 2Sjährige
Amtsthätigkeit 'urückblickcn, Dem
Sattler Matthias Schuhmacher hier-

! selbst ist das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

Heerdt. In der Lederfabrik
von Gerard >5: Cie., in der erst vor

! Kurzem Großfeuer ausgebrochen war
und erheblichen Schaden verursacht
hatte, brannte es unli'ngst zum zwei-
ten Male. Der Brand war im Loh-

I genommen, wenn nicht alsbald die
Heerdter und Ober.asseler Feuerwehr

! mit Erfolg eingegriffen und die wei-
tere Ausdehnung des Feuers verhin«
dert bätten.

die Geflügelmastanstalt und Bettfe»
dernfabrik der Hoflieferanten E. Pull-
mann Söhne hier betroffen. Gegen
3 Uhr brach in der Bettfedernfabrik

aus, da« an den vorhandenen

Niedr,wehren. Der 5.
Kreis - Feuerwehrtag des Landkrei-
ses Kassel würd- kürzlich in Nieder-
zwehren abgehalten.

Niederurff. Förster Blanke
dahier ist ein bedauerlicher Unfall zu-
gestoßen. Als er in ver Nähe von
RömerSberg ~uf ei..en Rehbcck an-
legen wollte, ging daS lose gestellte
Gewehr beim Zielen vorzeitig IoS,
schlug zurück und verletzte den Jäger
schwer am Oberarm.

Treysa. Eine ver-
setzte die Familie des Eisenbahnarbei-
ters Weckesser dahier in tiefe Trauer.
Ihr Sohn Philipp welcher bei dem
Garderegiment in Potsdam seiner
Militärpflicht genügt, und im Herbst
entlassen worden wäre, ist beim Baden
an einer verbotenen Stelle ertrunken.

Wahlershausen. Der Turn-
verein Wahlershausen feierte kürzlich
sein 28jahric>eS Stiftungsfest Ein
flotter Kommers leitete die Feier ein.
Am Wettturnen Vetheiligten sich 208
Turner, die sich auf sämmtliche Ver-
eine des Gaues

Hilitterdeutlche Staaten.

Alten bürg. Die hiesige Han-
delskammer faßte den Beschluß, in
Verhandlungen mit der Vereinigten
Kaufmannschaft, der die Handels-
schule bisher gehörte, einzutreten
zwecks Ueberführung der Handels
schule in den Besitz der Handelskam-
mer und Umwandlung der Schule in

bildungSschule.
Detmold. Der Landtag beschloß

mit 12 gegen 8 Stimmen die Tren-
nung von Kirche und Schule. Die
Regierung zog darauf ihre Vorlag«
betreffend das Schulgesetz zurück.

Effelder. Hier kam der Ziege-
leibesitzer Steiner, als er einen Wagen
in die Ziegelei zurückschob, infolge
Abrollens desselben zu Fall«, Das
Wagenrad trennte dabei dem Unglück-
lichen buchstäblich den Kop? »om
Rumpfe.

Gera. Für das am 7., 8. und 9.
September hier stattfindend« 300jä-

hrig« Jubiläum d«s fllrstlich«n Gymna-
siums ist eine Stipendium - Stif-
tung unter den ehemaligen Schülern
der Anstalt in Bildung begriffen.

Greiz. Das Greizer Landraths-
amt hat in Anbetracht der hier vorge-
kommenen Typhuserkrankungen die
Abhaltung des 9. Vogtländischen
Sängerbundesfestes untersagt. Der
Festausschuß hat sich deshalb entschlie-
ßen müssen, das mit großen Opfern an

Zeit und Geld vorbereitete Fest auf un-

bestimmte Zeit zu verschieben.

gesahr dem sicheren Tode entrissen
hat Fräulein Käthe Grasf, Tochter
des Lotteriecollektors und Cigarren-

Oeffentlichkeit wenig beachte! geblie-
ben, hätte nicht der Gerettete seiner
ihm unbekannt gebliebenen Retterin,

Neu Heide, Hier brannte da»
Wohnhaus des Bürstenhändlers Mäd-
ler bis auf die Umfassungsmauern

stündigen Bemühungen unterdrückt

Röhrsdorf. Kürzlich ist das
zweistöckige Haus deS Maurers Frdr.
Grütz bis auf die Umfassungsmauern
niedergebrannt.

Weida. Hier geriethen die Klei-
der d«r 10jährigen Martha Warten-
berg durch ein Fünkchen beim Explo-
diren eines Knallbonbons in Brand.
Das Feuer wurde nicht eher bemerkt,
als bis das Kind lichterloh brannte.
DaS Kind erlitt so schwere Brand-
wunden, daß eS wenige Stunden nach
dem Unfall unter großen Schmerzen
verschied.

Büdingen. Unser Städtchen
prangte kürzlich im Festkleide. DaS
vierte Bundesfest des Bundes der

Landwirth« für Ob«rh«ssen wurde b«-
gang«n. .

Fri«d ' erg. Ein« Studienreise
zur praktischen Belehrung in derLand-
wirthschast veranstaltete der Verein
ehemaliger Landwirthschasts - Schü-
ler aus Friedberg. Der Hof deS be-

rühmten Viehzüchters Fischer - Zwie-
falten, die Zugvichweidkn zu Wenings.
Zell und Lauterbach, die Molkerei zu
Lauterbach, die LandwirthschafiSfchulc
zu Alsfeld und das Gut deS Vorsitzen-
den der Landwirthschaftskammer für

»mihung der tausendjährigen Basilika-
kirche zugesagt. Die letztere wurde

Im das Jahr 920 durch schottische
Mönche erbaut und ist eine der ältesten
Kirchen Deutschlands. Nach jetzt vol-

lendeter Renovation wird die Einwei-

Vor der Straf-

Reichen hall. Hier find die

Frau des Oberexpediteurs Eifenrich-
ter und deren Köchin, als sie mit
dem Sonnen von Betten beschäftigt
waren, durch das den Bahnhof-Per-
ron überdeckende Glasdach gebrochen.
Frau Eisenrichter stürzte auf das
Perronpflaster und zog sich hierbei
einen Beinbruch und schwere innere
Verletzungen zu. Die Köchin erlitt
nur leichte Verletzungen.

Simbach. Weil er von der

Strafkammer des Kgl. Landgerichts
Passau weg«n Körperverletzung zu
acht Monaten Gefängniß verurtheilt

, wurde, durchschnitt sich der Anwesens-
besitzer Albert Würländer die Kehle.
waS nach wenigen Stunden seinen
Tod zur Folge hatte.

Uettingen. Die Frau des
Oekonomen Deisel fuhr vom Ftlde
nach Hause, wurde auf dem Wagen
vom Gehirnschlag getroffen und fiel
todt vom Fuhrwerk herab.

Württemberg.
Stuttgart. Oberstabsarzt a.

D. Dr. Katz feierte unlängst in fei-
nem Sanatorium Hohenwaldau bei
Degerloch in seltener geistiger und
körperlicher Frische und Rüstigkeit
seinen 70. Geburtstag.

Möhringen. Unlängst kam
ver 47 Jahre alte, verheirathete Wil-

belm Anchele von hier beim Uebergang
an der Haltestelle Sonnenberg beim
Ueberschreiten des Bahngeleises unter
einen Heransahrenden Zug der Filder-
bahn; der Mann war sofort todt.

Poppenweiler. Der 12jäh-
rige Sohn der Wittwe Greiner hier
fand im Nachttisch eines bei der Fa-
milie wohnenden Italieners einen ge-
ladenen Revolver. Beim Spielen da-
mit ging dieser los und der Schuß
traf den 10jährigen Bruder des Kna-
ben in die Lunge. Trotz der schwe-
ren, aber nicht lebens-
gefährlichen Verletzung machte der Ge-
troffene den Weg nach Marbach zum
Arzt noch zu Fuß.

Rottweil. Kürzlich lieh sich in
der Nähe von Göllsdorf der 48 Jahre
r-lte Dienftknecht Grözinger aus
Schömberg vom Schwenninx-r Zuge
überfahren. Der Kopf wurde ihm
vom Rumpfe getrennt.

Tübingen. Der verstorbene
Privatier und LandeSfischmeister
Armbruster hier hat dem Verschöne-
voi/5000 Mark zugewendet: die frei-
willige Sanitätscolonne erhielt 600
Mark, die freiwillige Feuerwehr eben-
falls öOO Mark.

Waden.
L a u d a. Bei dem in Mergentheim

veranstalteten Wettsingen des Bau-
länder Tcubergrpnder Sängerbundes
hat der Gesangverein Frohsinn Lauda
unter seinem tüchtigen Dirigenten
Taubstummlehrer Hauptmann in er-

schwertem Volksgesang den ersten
Pr«»s, verbunden mit der Ehrmgaoe
des Großberzogs von Baden errun-
gen.

Maleck. Si«r wurden auf dem
Felde ein gewisser Winterhalder und
die 20 Jahre alte Tochter des Stra-
ßenwarts Zibold todt aufgefunden.
Die Beiden unterhielten schon seit
einiger Zeil ein Liebesverhältniß^mit-
chen« entgegentraten. Unlängst gab
es hierwegen wieder Auseinander-
setzungen. Die Beiden entfernten sich
dann. Winkerhalter hatt« dem Mäd-
chen mittels eines Rasirmessers den
Hals durchschnitten, sich selbst eine
Verletzung mit dem Rasirmesser am

Halse beigebracht und sich durch einen
Revolverschuß in den Kopf getödtet.

Offenburg. Kürzlich wurde
hier der neue Güterbahnhof für den
gesammten Eilgut- und Frachtverlehr

Kaiserslautern. Der 43

J-chre alte Holzsohleninacher Franz.
Aaver Ullrich von hier Friedensstraße
47 wohnhaft, hat sich im Blechham-
iner ertränkt. DaS Motiv der That
dürfte in einem schweren körperlichen
Leiden zu suchen sein.

Frankenthal. Staidtpsarrer
Obmer hier, welcher seit 37 Jahren
in der hiesigen katholischen Gemeinde
wirkt, wirk am 1. August in Pension
gehen.

Homburg. Die 24 Jahre alte
Okefrau des hier wohnhaften Schrei-
nermeisters Fauß war von einer gif-
tigen Fliege so sehr gestochen worden,

chen schein, sich die hiesige Gemeinde

geleistet zu haben: sie hat ihre Was»

der Eiaentl'Uiner nunn.thr «inen ho-
h«n Kaufpreis begehrt.

Bisiy weiler Die 50jährige
Ehefrau del Milchbändlert Zakob

trank aus Aerger aber Familienstrei-
tizkeiten Fünf Kiider betrau-
ern den Tod.der Mutter.

Mecklenburg.

Dob e r a... Der Vürgerausschuß
wählte ' seiner letzten Sitzung Ren-
tier W, Bull in den Schulvorstand.

Stellvertreter Senats- Rathmann,
Pastor Klreko.h, Rektor Tornow und
Rentier W. Null.

Gall i n. Daü Rentner Brock-
mann's.s; Ehepaa,, das na>e dem
Verlauf seiner Erbpachtstelle von hier
nach LudwigAust verzog, feierte in
Gallin das Fest seiner goldenen Hoch-
zeit. Es kichielt von dem Großherzog
ein Glückwunschschreiben und das
Bildniß des Landeshe'rn.

ln dem
Baron v. Biel gehöre,.d, brannte die
Schnitterkaserne ni-oer.^

Wittmund. Kürzlich konnten
die Eheleute Lokomotivführer Rode-
meyer und Frau da? Fest der silber-
nen Hochzeit feiern.

Freie Städte.
Bremen. Der k. Verbandstag

des ?Verbandes der Rabattsparver-
eine Deutschlands", verbunden mit dir
Tagung des Deutschen Centralver-
bandes für Handel und Gewerbe,
fand vom 26. bis 30. Juli in Bre-
men statt. Ein Unwetter, wie wir
es seit langen Zeiten nicht erlebt ha-
ben, hat kürzlich besonders die länd-
lichen Bezirke südlich von unseren Ha-
fenorten heimgesucht. In dem Bre-
merhaven benachbarten Dorfe Don-
nern fuhr ein Blitzstrahl in das be-
kannte Restaurant ?Zum Lindenhof";

großen neuen Tanzsaal nieder. Auch
ein großer Theil des Inventars ist
verbrannt. Die in der Wohnstube
versammelten Hausbewohner wurden

Pächters Schreck in Asche. Die Pfer-

Feuers ist nicht ermittelt.

Schweiz.
Appenzell. Der Versicherungs-

prozeß des Besitzers des abgebrannten
Gontenbades mit dem ?Phönix" ist
durch Lusbezahlung von 76,000

Basel. An Stell« des derzeiti-
gen Assistenten an der kantonalen Ir-
renanstalt ist Frl. Emma Fürst ge-

wählt worden. Es dürfte dies die

Schweiz sein.
Engelberg. Oberhalb der

Furgialp bei Engelberg stürzte der

Grindelwald. Am Wetter-

und He nrich Holoer von Annweiler
abgestürzt.

Luzer n. Elektrischen Jnstal-

Kelterreich-Llngarn.

Ober - Ebersdorf. Kürzlich
wollte der

"

Jahre alte Borstenvieh-
Händler Franz Möh -r einige Kirschen
pflücken. Er tat von der angelehnten
Leiter auf einen Ast, dieser bracki je-

doch ab, Möhler stürzte hinunter und
blieb bewußtlrs liegen. Einige in der
Nähe arbeitende Männer hatten den
Sturz bei-bachlel und eilten herbei.
Sie trugen Möhler in lie Wohnstu-

starb.

Grundbesitzer Mikulitic sein Söhx-
chen, weil das Kind, das während d?r

Abwesenheit des Baterc zur WeU zc-
gegen diesen zeigte, MSrde» wur-
de auf Ne Anzeige seines Vaters ver-
haftet.Troppau. Schver verbrüht
wurde der in der Zündwaarenfabrik
bedienstete 33jähige Alois Weber, der

Wasser gefüllten Bcitich kürzte.
Trist. Die in Jfola zum Som-

meraufcnthalti wählende 27jährige
Frau >.mn,a Gattin eines
AssekuranzkafsirerS aus Trieft, unter-
nahm mit ihrem sechsjährigen

chen ihrer Wirthsleute in einem Boote
eine Fahrt auf dem Mee«. Plötzlich
kippte der Kahn um und alle drei Per-sonen fielen ins Mutter und
Kind ertranken, das Mädchen wurde

Peter Siebenlbalcr, Z.'llsekretär beim
Zollamt am Babichof, nach kurzer
Krankheit im Alter von 44 Jahren
plötzlich verschieden.

Mißverständnis Ma»

lebt, hat sich verlobt. In einem Mo»
nat sollte die Trauung sein, und nun

erfüllen. Zunächst sollte Marianne
auf dem Amte einig« Daten über stch
und den Bräutigam angeben. Der
Beamte begann das Protokoll, ,'s ist
wohl der achtes" fragte er Mariann«,
indem er das Datum auffüllte.
?Ach," erwiderte das Mädchen erra-
thend, ?es ist erst der dritte."
Marianne war bereits zweimal ver-
lobt gewesen."

?Sind das alles Schuhe von Ih-
nen, die hier in der Reihe stehen, gnä-
diges Fräulein?"

?Jawohl!"

Kindlich. Lieschen: Gelt»
Leute, weil sie so nahe am Himmel

tlalerncnliistütthe.

U n t e r offizier: ?Lehmann.

Pf-n!"

Treffend. ?Wie ist denn
hier in Ihrem Dorf« die Bevölke-
rung, H«rr Doktor?" ?Ganz so,
wie der heutige Witterungsbericht
schreibt: Anfangs heiter, dann zuNiederschlägen geneigt!"

Am Schloß der Sail»n,

Tourist: ?Nun sagen Sie mal,
Führer, was is denn del for'ir
Ding?"

Führer: ?Da an der Stell' fan
dös Jahr grad' fünfundzwanzig Tou«

läumsmarterl da aaffi g'stellt."

Ausrede. Stammgast: ?Die
Zeche bezahle ich morgen, Herr Wirthe
ich hab« nämlich «in Loch in der Ta-
sche, und da konnte ich heute kein
Portemonnaie mitnehmen!"

Ohne Credit.

Heirat »der mittler: ?Ich
vermittle Ihnen kein« Frau mehr. Si»
And mir Ihre Selige noch schuldig."


